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Editorial

Die Gegenwart der Religionen wird heute in starkem Maße durch die Formen ih-

rermedialen Repräsentationen geprägt. Aber auch Religionsgeschichte war immer

schon Mediengeschichte. Medien sind zentral für die Vermittlung religiöser Ideen

und ritueller Praktiken. Zudem sind Religionen in modernen Gesellschaften auch

Gegenstand der dokumentarischen Berichterstattung und der Unterhaltung.

Die Reihe Religion undMedien soll ein Forum für die kulturwissenschaftliche Er-

forschung der religionsspezifischen Nutzung von Medien und für die medienspe-

zifische Analyse der Darstellung religiöser Sujets bieten. Ebenso sind theoretische

und methodologische Abhandlungen willkommen, die zum Verständnis rezenter

und historischerMedienphänomene imFeld der Religionen beitragen unddie Viel-

schichtigkeit des Medienbegriffes diskutieren.

Der offene Begriff der »Medien« bezieht sich in diesemZusammenhang sowohl auf

die klassischen Printmedien (Zeitungen, Zeitschriften), auf die populäre Publizis-

tik, Belletristik und Literatur, auf technische Bildmedien (Fotografie), auf Kommu-

nikationsmedien wie dem Telefon und seinen Weiterentwicklungen, als auch auf

neue Medien wie Radio, Film, Fernsehen und schließlich Internet und computer-

gestützte Medienanwendungen. Die außerordentliche Dynamik des Feldes –man

denke an die bereits einsetzende Konvergenz traditioneller Textmedien und audio-

visueller Medien im Internet – spricht im Sinne einer »Archäologie der medialen

Kommunikation« für die Berücksichtigung einer medienhistorischen Perspektive.

Die Reihewird herausgegeben vonOliver Krüger in Verbindungmit Peter J. Bräun-

lein, Anne Koch, Isabel Laack, JürgenMohn, Anna Neumaier, und Andrea Rota.

Mirjam Aeschbach (Dr. phil.), geb. 1990, ist interdisziplinäre Sozial- und Geistes-

wissenschaftlerin. Sie wurde in der Religionswissenschaft und denGender Studies

mit medienwissenschaftlichem Fokus an der Universität Zürich promoviert. Ihre

Forschungsschwerpunkte sind Religion und Zugehörigkeit, (digitale) Medien, (na-

tionale) Identität, Gender und Diskurstheorie.
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